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Witterungsbericht vom September 1980

ZwÄJmmen/aMHrtg: Der September war in der ganzen Schweiz ausgesprochen
warm. Nördlich der Alpen zählte man in den Niederungen 21, in den Bergen
23 und auf der Alpensüdseite sogar 27 Tage mit überdurchschnittlichen Tempe-
raturen. Im Monatsmittel entstand ein Wärmeüberschuss von 1 bis 3 Grad, mit
einem leichten Gefälle von der Nordostschweiz zum Genferseegebiet. In den tie-
feren Lagen beiderseits der Alpen gab es noch einzelne Sommertage mit Tempe-
raturmaxima von mindestens 25 Grad. Als höchster Wert wurde am 19. Septem-
ber in Chur 29 Grad gemessen. Im allgemeinen lagen die Extremwerte über der
Norm, sie können aber nicht als aussergewöhnlich bezeichnet werden.

Abgesehen von den Waadtländer Alpen verzeichnete das ganze Land ein
Niederschlagsdefizit. Besonders trocken blieben das Oberwallis, das Tessin, ganz
Graubünden und Teile der Nordschweiz. Die Monatssummen erreichten in die-
sen Gebieten grösstenteils nur 20 Prozent der Norm. Mit 30 bis 50 Prozent blie-
ben aber auch viele Orte der Zentral- und Ostschweiz, des Juras und des west-
liehen Mittellandes ausgesprochen niederschlagsarm. Etwas geringer sind die
Defizite im Entlebuch, Emmental, Simmental, in den Freiburger Alpen sowie im
Waadtländer Jura und Kanton Genf ausgefallen. In diesen Gebieten fielen am
5. und 22. bei Gewittern zum Teil beachtliche Tagesmengen (z. B. am 22. in
Montreux 93 mm).

Die Sonnenscheindauer erreichte in allen Landesteilen überdurchschnittliche
Werte. Den grössten Oberschuss verzeichneten die höheren Lagen des Juras und
der Alpen, den kleinsten das südliche Tessin. Obschon in den Niederungen der
Alpennordseite die Bildung von Nebel bzw. Hochnebel bereits merklich zugenom-
men hatte, lag die Besonnung auch hier bis zu 30 Prozent über dem langjährigen
Mittel.
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